
Muttenz Mit der Neulancierung des
Jugend Elektronik- und Technikzent-
rum Regio Basel (Jetz) in Muttenz
startete gestern die Intensivierung
der Suche nach den zukünftigen
Fachkräften für die Region. Überall
steckt Technik drin. Viele Erfindun-
gen waren in der heutigen Form
noch vor Jahren undenkbar. Mittler-
weile sind diese ehemals grossarti-
gen Ideen so klein, schnell und raffi-
niert, dass sie nicht mehr aus unse-
rem Alltagsleben wegzudenken sind.

Doch fehlt es in der Region an
technisch gut ausgebildeten jugendli-
chen Ingenieuren, die aktiv an den
Erfindungen und Weiterentwicklun-
gen mitwirken können. Um diesem
Problem entgegenzuwirken, zügelt
das Jugend Elektronik- und Technik-
zentrum (Jetz) vom Bruderholz nach
Muttenz in das Gebäude der Fach-
hochschule Nordwestschweiz. So
können bereits bestehende Geräte
und Apparaturen genutzt werden.
Prominente Unterstützung

Das Jetz wurde bereits 1978 in Ba-
sel gegründet. Damals stand der Ge-
danke im Vordergrund, Jugendlichen
«weg von der Strasse» eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung zu bieten. Man
wollte ihnen durch ein intellektuel-
les Freizeitangebot Selbstwertgefühl,
Selbstsicherheit und Zusammenge-
hörigkeitsgefühl vermitteln. Die Ju-
gendelektronik-Zentren spielen heu-
te bei der Nachwuchsförderung von
technischen Berufen eine immer
grössere Rolle. «Der Mangel an Tech-
nikern und Ingenieuren ist eklatant»,
brachte es Urs Endress, Präsident des
Trägervereins auf den Punkt.

Ihm pflichtete der Baselbieter Re-
gierungsrat Peter Zwick bei: »Wir
müssen Wege finden, wie wir das In-
teresse und die Neugier der Kinder
an der Technik fördern können.» Ne-
ben dem Volkswirtschaftsdirektor
war Finanzdirektor Adrian Ballmer

Die Ingenieure
der Zukunft

und Nationalrätin Susanne Leuteneg-
ger Oberholzer an der Einweihung
gestern in der Aula der Fachhoch-
schule in Muttenz anwesend. Diese
politische Unterstützung aus dem
Kanton zeigt, wie wichtig und drin-
gend diese Nachwuchsförderung für
den Wirtschaftsstandort Nordwest-
schweiz ist.
Grosses Potenzial vorhanden

Das Konzept ist einfach: Ab der
vierten Primarschule können Kinder
bei der Elektra Birseck Münchenstein
(EBM) erste Kontakte mit der Elektri-
zität knüpfen. Dieses Potenzial liege
laut den Verantwortlichen bei jähr-
lich 6000-7000 Kindern. Während
dieser Zeit sollen interessierte Kinder
identifiziert und für das eigentliche
Jugend-Elektronikzentrum motiviert
werden. In dieser zweiten Stufe der
Entwicklung können sie an den
Standorten in Muttenz und Gelter-
kinden handwerkliche Grundfertig-
keiten lernen.

Weiterhin sollen die Ausbildner
ein waches Auge auf mögliche Talen-
te und Interessierte werfen. Ziel ist
es, dass diese in der dritten Stufe eine
Berufslehre mit Berufsmatur oder
ein technisches Gymnasium besu-
chen. Enden solle ihre Ausbildung an
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz. So werden Freizeitbeschäfti-
gung und Hobby letztendlich zum
Beruf Mithilfe der Industrie der Regi-
on soll das Erreichen dieser Ziele
noch mehr gefördert werden. «So-
wohl die Kinder, wie auch die ent-
sprechenden Branchen werden von
dieser Förderung profitieren», ist Urs
Endress überzeugt. (TGF)

Junge Leute bei der Arbeit. TGF
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